Müllabfuhrordnung

der Gemeinde Pfunds
Gemeinderatsbeschluss vom 09.06.2006, Tagesordnungspunkt 4, 

kundgemacht vom 13.06.2006 bis 30.06.2006

Der Gemeinderat beschließt mit 13 Stimmen gegen 0 Gegenstimmen bei 0 Enthaltungen folgende geänderte Müllabfuhrordnung:

§ 1

Allgemeine Grundsätze

(1) Abfälle sind bewegliche Sachen, deren sich der Eigentümer oder Inhaber ent​ledigt hat oder entledigen will oder deren ordentliche Beseitigung aus Gründen des Schutzes der Gesundheit, des Gewässerschutzes, der Brandverhütung, des Natur - und Landschaftsschutzes, der Wahrung des Orts - und Straßenbildes, der allgemeinen Sicherheit oder sonstiger öffentlicher Interessen geboten ist.

(2) Hausmüll sind alle dieser Verordnung unterliegenden Abfälle, die üblicherweise in einem Haushalt anfallen, einschließlich der Gartenabfälle, sowie die in einem Betrieb anfallenden Abfälle gleicher Art („haushaltsähnliche betriebliche Abfälle“)

(3) Sperrmüll ist jener Hausmüll, der wegen seiner Größe oder Form nicht in die für die Sammlung des Hausmülls auf den einzelnen Grundstücken bestimmten Müllbehälter eingebracht werden kann.

(4) Der gesamte im Bereich der Gemeinde Pfunds anfallende Hausmüll ist durch die öffentliche Müllabfuhr der Gemeinde gemäß den nachstehenden Bestimmungen zu entsorgen.

(5) Nicht der Entsorgungspflicht unterliegen betriebliche Abfälle sowie gefährliche Abfälle und solche Abfälle, die zulässigerweise auf dem Grundstück kompostiert werden.

(6) Die Gemeinde Pfunds besorgt die Abfuhr des der Abfuhrpflicht nach § 14 Tiroler Abfallwirtschaftsgesetz LGBL 50/1990, idgF. unterliegenden Hausmülls durch geeignete Transportunternehmer.

(7) Die Gemeinde Pfunds besorgt die Beseitigung des in der Gemeinde anfallenden Hausmülls und Sperrmülls durch die Benutzung der Müllbehandlungsanlage des Abfallbeseitigungsverbandes Westtirol, dessen Mitglied die Gemeinde Pfunds ist, soweit die Gemeinde nicht selber geeignete Anlagen zur Verwertung bestimmter Abfallfraktionen betreibt.

§ 2

Abfuhrbereich

(1) Der Abfuhrbereich umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Gemeinde Pfunds.

(2) Nicht unter die Abholpflicht fallen:

Dazu zählen ua. die in Gewerbe- und Industriebetrieben, in landwirtschaftlichen und sonstigen Betrieben im Zusammenhang mit den Produktionsabläufen anfallende Abfälle. Solche Abfälle können aber auch aus Haushalten stammen, wie zB. Bauschutt, Pkw-Altreifen etc. (Hirn, Kommentar zum Tiroler Abfallwirtschaftsgesetz, 7).

a) Abfälle, die auf einem Grundstück des Inhabers der Abfälle kompostiert    

    werden (sogenannte „Eigenkompostierer“);

b) betriebliche Abfälle, die einer Verwertung zugeführt oder in einer Anlage des

    Betriebsinhabers zulässigerweise behandelt oder abgelagert werden;

c) Abfälle, die zum Zwecke ihrer Verwertung getrennt zu sammeln sind und die 

    auf Grund der Müllabfuhrordnung zu den öffentlichen

    Sammelinseln/Recyclinghof/Kompostieranlage zu bringen sind;

d) es gibt in der Gemeinde Pfunds keine Objekte die vom Abholbereich 

    ausgenommen sind.

§ 3

Festlegung der Art und Größe der Müllbehältnisse

(1)
Für die Bereitstellung beim Abholsystem sind ausschließlich die bei der Gemeinde Pfunds erhältlichen Müllbehälter mit Transponder zu verwenden.

(2) Die Restmüllbehälter der Privathaushalte werden vierwöchentlich, die der Gewerbebtriebe zweiwöchentlich am Montag ab 07:00 Uhr (falls dieser Tag ein Feiertag ist, am Dienstag) abgeholt. 

Jene Müllbehälter, deren Entleerung gewünscht wird, müssen mit dem Transponder der Gemeinde Pfunds versehen ab 07:00 am Aufstellplatz so bereitgestellt werden, dass


a)   für die Hausbewohner oder für die Nachbarschaft keine unzumutbare 

Belästigung durch Staub, Geruch oder Lärm erfolgt;

b) die Müllbehälter von den Beauftragten der Müllabfuhr auf kürzestem Wege und unter geringstem Zeitverlust abgeholt werden können.

Es dürfen nur die Müllbehälter 120 ltr. 240 ltr. Und 1.100 ltr. der Gemeinde Pfunds  verwendet werden.

Das Mindestgewicht pro Person und Jahr beträgt 24 kg.

(3) Die Müllbehälter werden entsprechend dem Müllabfuhrplan der Gemeinde Pfunds, der nach Bedarf überarbeitet und den Haushalten in geeigneter Weise zur Kenntnis gebracht wird, entleert.

(4) Änderungen des Abfuhrtermines laut Absatz 3 in der Zeit sowie Änderungen des Intervalls sind seitens der Gemeinde möglich und werden rechtzeitig ortsüblich verlautbart.

§ 4

Entsorgung von Sperrmüll

(1) Sperrmüll ist jener Hausmüll, der wegen seiner Größe oder Form nicht in die für die Sammlung des Hausmülls vorgesehenen Müllbehälter eingebracht werden kann.

(2) Sperrmüll kann am Recyclinghof unter Aufsicht zu den Öffnungszeiten abgegeben werden.

§ 5

Getrenntsammlung

(1) Folgende Abfälle müssen vom Hausmüll getrennt gesammelt werden:

(a)
organische Abfälle oder biogene Abfälle (nach ortsüblicher Bekanntgabe):


organische Küchenabfälle , Speisereste, Gartenabfälle und sonstige im 
Rahmen eines Haushaltes üblicherweise anfallende kompostierbare      

          Abfälle. Diese Abfälle können entweder auf dem eigenen Grund 

          kompostiert oder über die öffentliche Bioabfallsammlung (siehe §6   

          Kompostierbare Abfälle) entsorgt werden.

(b)
Verpackungen:


Als Verpackungsmaterialien gelten Packmittel, Packhilfsmittel und 
Erzeugnisse aus denen Packmittel oder Packhilfsmittel hergestellt              

          werden. Für diese Fraktion gibt es an den Wertstoffsammelstellen    

          Sammelbehälter für Glas, Kunst- und Verbundstoffe und  

          Metallverpackungen.

(c)
Wertstoffe:


ca)
Altpapier:



Altpapier kann zu den Öffnungszeiten am Recyclinghof abgegeben   

werden.

Nicht zum Altpapier gehören:

Kohle- und Durchschreibpapier, Zellophan, Kunststofffolien, Milch- und Getränkeverpackungen, mit Lack- und Lebensmittelresten verunreinigtes Papier.

cb)
Altglas:

Altglas kann zu den Öffnungszeiten am Recyclinghof abgegeben   

werden.

In die Altglasbehälter dürfen nicht eingebracht werden:

Fensterglas Spiegelglas, Drahtglas, Windschutzscheiben, 

Glühbirnen, Porzellan, Steingutflaschen und Leuchtstoffröhren.


cc)
Metallverpackungen:



Metalle können zu den Öffnungszeiten am Recyclinghof abgegeben   

 

werden.

Metallverpackungen sind:

Weißblech- und Aludosen, Aluminiumfolien, Konservendosen,...

Nicht zu den Metallverpackungen gehören:

Spraydosen, nicht restentleerte Mineralöldosen,….


cd)
Alttextilien:



Alttextilien können zu den Öffnungszeiten am Recyclinghof     

                   
abgegeben werden.

ce)
Kartonagen:



Kartonagen können zu den Öffnungszeiten am Recyclinghof 

                      abgegeben werden.

cf) 
Haushaltsschrott:

Haushaltsschrott ist am Recyclinghof abzugeben.

Zum Haushaltsschrott gehören:

Öfen, Autofelgen, Maschinenteile, Haushaltsgeräte mit hohem Eisenanteil (zB.Waschmaschinen, Töpfe,…), Fahrräder,….

Nicht zum Haushaltsschrott gehören:

Autowracks, Haushaltsgeräte mit Kunststoffgehäuse, Kühlgeräte, Ölradiatoren,…..

cg)
Kunststoff- und Verbundstoffverpackungen:

Kunststoff- und Verbundstoffverpackungen sind am Recyclinghof getrennt in die jeweils hiefür vorgesehenen Container einzubringen.

Zu den Kunststoff- und Verbundstoffverpackungen gehören:

Kunststofffolien und –flaschen, Joghurtbecher, Milch- und Getränkeverpackungen, Plisterverpackungen, Styroporverpackungen,...

Nicht zu den Kunststoff- und Verbundstoffverpackungen gehören:

Spielzeug, Haushaltsgeräte aus Kunststoff,….

(d)
Sperrmüll:


Als Sperrmüll gelten Abfälle im Sinne des § 3 Abs. 1, die wegen ihrer Größe 
oder äußeren Form nicht in Müllbehältern gesammelt werden können, wie

           Möbel und andere Einrichtungsgegenstände.

(e)
Problemstoffe:

Als Problemstoffe gelten Abfälle deren Behandlung mit dem Hausmüll wegen ihrer Beschaffenheit oder Menge nicht, oder erst nach spezieller Aufbereitung möglich ist, und die im Rahmen eines Haushaltes üblicherweise anfallen, z.B. Batterien, Lacke, Farben, Medikamente u.a.. Problemstoffe werden zweimal jährlich durch ein von der Gemeinde beauftragtes Unternehmen gesammelt und   entsorgt. Die Problemstoffsammlung wird ortsüblich kundgemacht.

(f) Altspeisefett und Speiseöle:

Diese können in den vorgesehenen Sammelgefäßen der Gemeinde gesammelt 

und am Recyclinghof abgegeben werden. Bei der Abgabe bekommt man ein 

neues Sammelgefäß.

(g) Elektronikaltgeräte:

Diese können am Recyclinghof abgegeben werden. Diese müssen getrennt in Großgeräte, Leuchtstoffröhren, Bildschirmgeräte, Kleingeräte und Kühlgeräte gesammelt werden.

(h) Altholz:

Dieses kann am Recyclinghof abgegeben werden. Die Trennung erfolgt in behandelt und unbehandeltes Holz.

§ 6

Kompostierbare Abfälle

(1) Kompostierbare Abfälle sind, sofern sie nicht gemäß Abs. 3 am eigenen Grundstück kompostiert oder in der Landwirtschaft verwertet werden, gesondert im Rahmen der Bioabfallsammlung zur Abfuhr bereitzustellen. Als kompostierbare Abfälle (Bioabfall, Biomüll) gelten insbesondere Speisereste, Zierpflanzen, Hausgartenabfälle, Garten- und Parkabfälle, Küchen- und Kantinenabfälle (nur dann wenn sie nicht in flüssigem Zustand, d. h. nicht in Form von Schweinetrank, bereitgestellt werden), Friedhofsabfälle , Abfälle aus der Nahrungs-, Genuss- und Futtermittelproduktion, Rückstände aus der Land- und Forstwirtschaft und Abfälle von unbehandeltem Holz aus der Be- und Verarbeitung.

(2) Die Behandlung der kompostierbaren Abfälle durch Eigenkompostierung ist unter folgende Grundsätzen zulässig:

a) Es darf durch die Kompostierung zu keiner unzumutbaren Belästigung oder Beeinträchtigung der Nachbarn kommen.

b) Die hygienischen Erfordernisse einer ordnungsgemäßen Kompostierung sind zu erfüllen

c) Geruchsbelästigungen sind zu vermeiden.

d) Es ist sicherzustellen, dass keine Verbreitung krankheitserregender Keime erfolgt.

e) Das Auftreten von Ungeziefer muss unterbunden werden.

f) Jene Haushalte die ihre Bioabfälle einer Eigenkompostierung zuführen müssen dieses im Gemeindeamt melden.

(3) Sollte eine ordnungsgemäße Eigenkompostierung nicht gewährleistet sein, sind kompostierbare Abfälle aus dem Haushalt von der Eigenkompostierung auszuschließen und der öffentlichen Bioabfallsammlung zuzuführen. Die Einhaltung der Bestimmungen gemäß Abs. 3 ist von den Organen der Gemeinde (Umwelt- oder Abfallberater) zu überwachen. Werden aufgetretene Mängel vom Betreiber der Eigenkompostierung nicht behoben, ist diese unverzüglich einzustellen und sämtliche kompostierbaren Abfälle der öffentlichen Bioabfallsammlung zuzuführen.

(4) Die Bioabfälle werden von einer beauftragten Entsorgungsfirma bei Betrieben jeden Mittwoch (falls dieser Tag ein Feiertag ist, am Donnerstag) abgeholt. Die Bioabfälle bei den Privathaushalten werden jeden Montag (falls dieser Tag ein Feiertag ist, am Dienstag) abgeholt. Jene Biotonnen, deren Entsorgung gewünscht wird, müssen mit den Identifikationsklebern der Gemeinde Pfunds versehen ab 12:00 Uhr am Aufstellplatz so bereitgestellt werden, dass

a) für die Hausbewohner oder für die Nachbarschaft keine   

                     unzumutbare Belästigung durch Staub, Geruch oder Lärm erfolgt;


b)
die Biotonnen von den Beauftragten der Müllabfuhr auf kürzestem



Wege und unter geringstem Zeitverlust entsorgt werden können.

(5) Die Einbringung von flüssigen Abfällen ist nicht zulässig.

(6) Behältergrößen für die Sammlung von Bioabfällen: 10 ltr, 25 ltr, 120 ltr, 240 ltr.

(7) Baum- und Strauchschnitt, Rasenschnitt:

Baum- und Strauchschnitt kann zu den Öffnungszeiten am Recyclinghof  abgegeben werden. Die Trennung erfolgt in Baum- und Strauchschnitt und Rasenschnitt.

§ 7

Verwendung von Müllbehältern

(1) Abgeführt oder entleert werden nur die von der Gemeinde bereitgestellten und      

 entsprechend dieser Verordnung gekennzeichneten und mit dem Transponder            ausgestattetem Restmüllbehälter. Größe der Müllbehälter 120 ltr., 240 ltr und 1.100 ltr.

(2) Als Biomüllbehälter sind nur gemeindeeigene Müllbehälter (10, 25, 120, 240 

 Liter) zu verwenden.

§ 8

Verfahrensbestimmungen

Für Verfahren nach dieser Verordnung gelten die Bestimmungen des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes (AVG).

§ 9

Strafbestimmungen

Zuwiderhandelnde gegen die Müllabfuhrordnung werden gemäß § 27 des Tiroler Abfallwirtschaftsgesetzes 50/1990, idgF bestraft.

§ 10

Schlussbestimmungen

(1) Diese Verordnung tritt mit 09.06.2006 in Kraft.

(2) Gleichzeitig verlieren alle früheren Müllabfuhrordnungen der Gemeinde Pfunds ihre Gültigkeit.

